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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gabelstapler mit ei-
nem Heckgewicht, lenkbaren Hinterrädern und einem in
Vorwärtsfahrtrichtung ausgerichteten Fahrerplatz, min-
destens einem im Bereich des Fahrerplatzes angeord-
neten Bildschirm und einer ersten, nach hinten gerich-
teten Kamera.
[0002] Ein derartiges, als Gabelstapler ausgeführtes
Flurförderzeug ist beispielsweise aus der Druckschrift
DE 198 15 124 A1 bekannt.
[0003] Bei Gabelstaplern der genannten Art wird dem
Fahrer das Rückwärtsfahren dadurch erleichtert, daß
der hinter dem Flurförderzeug befindliche Bereich von
der Kamera erfaßt und auf dem Bildschirm dargestellt
wird. Dadurch entfällt für den Fahrer das sonst erforder-
liche Drehen des Kopfes, was bei herkömmlichen Flur-
förderzeugen während der gesamten Rückwärtsfahrt
erforderlich ist und zu einer erheblichen Belastung der
Wirbelsäule des Fahrers führt.
[0004] Als Bildschirme können dabei herkömmliche
Röhren- oder Flachbildschirme verwendet werden.
Ebenfalls möglich ist es, sogenannte virtuelle Bildschir-
me wie ein Headupdisplay oder einen in einer Front-
scheibe des Flurförderzeugs integrierten LCD-Bild-
schirm zu verwenden.
[0005] Bei derzeit bekannten Flurförderzeugen, die
mit Kamera und Bildschirm zur Erleichterung der Rück-
wärtsfahrt ausgerüstet sind, besteht das Problem, daß
die Kamera nicht den gesamten Umgebungsbereich
hinter dem Flurförderzeug erfassen kann und somit ins-
besondere der Nahbereich direkt hinter dem Flurförder-
zeug auf dem Monitor nicht einsehbar ist. Auch durch
Ausstattung der Kamera mit einem extremen Weitwin-
kelobjektiv kann dieses Problem nicht vollständig kom-
pensiert werden, da das Monitorbild dann in den Rand-
bereichen starke Verzerrungen aufweist, die eine Navi-
gation alleine aufgrund des Bildschirmbilds nicht zulas-
sen.
[0006] Aus der DE 198 16 054 A1 ist ein Personen-
kraftwagen bekannt, bei dem insgesamt drei nach hin-
ten gerichtete Kameras vorgesehen sind - zwei seitliche
Kameras für den Fernbereich und eine dritte, mittig an-
geordnete Kamera für den Nahbereich hinter dem Fahr-
zeug. Eine derartige, für das Rangieren und Einparken
von PKWs optimierte Anordnung erfüllte jedoch nicht
die Anforderungen, wie Sie für Gabelstapler mit Heck-
gewicht, die üblicherweise über lenkbare Hinterräder
verfügen, gelten.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Gabelstapler zur Verfügung zu stellen, der
während des Rückwärtsfahrens jederzeit einen ausrei-
chenden Bildausschnitt auf dem Monitor zur Verfügung
stellt.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß zwei zusätzliche nach hinten und
schräg nach unten gerichtete Kameras vorgesehen
sind, wobei die erste Kamera zum Erfassen eines Fern-

bereichs und die zusätzlichen Kameras zum Erfassen
eines Nahbereichs direkt hinter dem Gabelstapler und
seitlich des Heckgewichts vorgesehen ist, und wobei
das mit der ersten und/oder das mit den zusätzlichen
Kameras erfaßte Bild auf dem Bildschirm darstellbar ist
und wobei die zwei zusätzlichen Kameras oben an der
Kabine befestigt sind. Ein toter Winkel hinter dem Flur-
förderzeugs, der mit den Kameras nicht zu erfassen ist,
kann damit vollständig vermieden werden.
[0009] Die zusätzlichen Kameras zum Erfassen des
Nahbereichs sind zweckmäßigerweise mit einem Weit-
winkelobjektiv ausgestattet.
[0010] Der Bildschirm steht mit einer Schaltvorrich-
tung in Wirkverbindung, mit der wahlweise der mit der
ersten Kamera erfaßte Fernbereich oder der mit den zu-
sätzlichen Kameras erfaßte Nahbereich auf dem Bild-
schirm darstellbar ist. Die Schaltvorrichtung kann von
dem Fahrer des Flurförderzeugs von Hand betätigt wer-
den. Während einer Rückwärtsfahrt auf freier Strecke
ist es für den Fahrer zweckmäßig, die Ansicht des Fern-
bereichs zu wählen. Hingegen ist es während eines
Rangiervorgangs auf engem Raum erforderlich, den
Nahbereich hinter dem Gabelstapler auf dem Bild-
schirm betrachten zu können.
[0011] Einen besonders guten Überblick über den
Nahbereich hinter dem Gabelstapler erhält der Fahrer,
wenn der Bildschirm mit einem Bildmischer in Wirkver-
bindung steht, mit dem die mit den beiden zusätzlichen
Kameras erfaßten Bilder überlagert auf dem Bildschirm
darstellbar sind. Die mit den beiden Nahkameras
erfaßten Bilder werden dabei so zusammengefügt, daß
für den Fahrer der Eindruck entsteht, das Bild sei mit
einer einzigen Kamera aufgenommen worden.
[0012] Zusätzlich ist es möglich, daß der Bildschirm
mit einem Bildmischer in Wirkverbindung steht, mit dem
gleichzeitig der mit der ersten Kamera erfaßte Nahbe-
reich und der mit den zusätzlichen Kameras erfaßte
Fernbereich auf dem Bildschirm darstellbar ist. Auf das
manuelle Umschalten zwischen Nah- und Fernbereich
kann dann verzichtet werden, da der Fahrer bei dieser
Ausführung gleichzeitig beide Ansichten nebeneinan-
der auf dem Bildschirm betrachten kann.
[0013] Zweckmäßigerweise ist die erste Kamera im
Bereich hinter der Fahrerkabine angeordnet. Die erste
Kamera kann beispielsweise auf der Oberseite eines
Heckgewichts eines Gabelstaplers montiert werden und
erhält dadurch einen ähnlichen Blickwinkel, wie ein sich
auf dem Fahrersitz nach hinten drehender Fahrer.
[0014] Ebenso ist es zweckmäßig, wenn jede zusätz-
liche Kamera an einem oberen, hinteren Abschnitt der
Fahrerkabine befestigt ist. Zur Befestigung dieser Ka-
meras bieten sich die hinteren Säulen der Fahrerkabine
an. Die zusätzlichen Kameras erhalten damit einen
Blickwinkel von einem erhöhten Standort, von dem aus
der gesamte Nahbereich hinter dem Flurförderzeug
sichtbar ist.
[0015] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn der
Bildschirm innerhalb der Fahrerkabine, im Bereich des
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Beinraums für den Fahrer angeordnet ist. Der Bild-
schirm kann beispielsweise im vorderen Bereich der
Fahrerkabine, zwischen den Beinen des Fahrers ange-
ordnet sein. Der Bildschirm behindert somit nicht den
Blick und den Zugriff auf Anzeige- und Bedienelemente
im Bereich des Armaturenbretts.
[0016] Vorteilhaft ist es, wenn das Flurförderzeug ei-
ne Lenkvorrichtung mit einem elektrischen Lenksignal-
geber aufweist. Derartige Lenksignalgeber erfordern
keine Lenksäule, welche eine Anordnung des Bild-
schirms im Bereich zwischen den Beinen des Fahrers
verhindern würde.
[0017] Gemäß einer besonders zweckmäßigen Aus-
gestaltung ist der elektrische Lenksignalgeber im Be-
reich einer Armlehne eines Fahrersitzes angeordnet.
Der gesamte Bauraum vor dem Fahrersitz steht somit
für die Anordnung des Bildschirms zur Verfügung. Auch
während einer Betätigung der Lenkung verhindert der
Arm des Fahrers nicht den Blick auf den Bildschirm.
[0018] Der Platzbedarf des Bildschirms kann auf ein
Minimum reduziert werden, indem der Bildschirm als
Flachbildschirm ausgebildet ist.
[0019] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung werden anhand des in der schematischen Figur
dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0020] Die Figur zeigt einen erfindungsgemäßen Ga-
belstapler in Draufsicht. Der Gabelstapler steht mit zwei
Vorderrädern 1 und zwei lenkbaren Hinterrädern 2 auf
einer Fahrbahn auf. Vor den Vorderrädern 1 befindet
sich ein an einem Hubgerüst 8 anhebbares Lastaufnah-
memittel 9. Im Bereich der Hinterräder 2 ist ein Heckge-
wicht 10 angeordnet. In einer Fahrerkabine 3 des Flur-
förderzeugs befindet sich ein nach vorne orientierter
Fahrersitz 4 und ein vor dem Fahrersitz 4 angeordnetes
Lenkrad 5. Im Beinraum des Fahrerplatzes befindet sich
weiterhin ein Bildschirm 6, auf dem wahlweise eines der
mit den verschiedenen Kameras aufgenommenen Bil-
der dargestellt wird.
[0021] Eine erste Kamera 7 ist auf der Oberseite des
Heckgewichts 10 befestigt und ist zur Erfassung des
Fernbereichs hinter dem Gabelstapler vorgesehen. Die
Blickrichtung der Kamera 7 kann fest eingestellt sein.
Es ist jedoch ebenso möglich, für die Kamera 7 eine
Schwenkvorrichtung vorzusehen, mit der der Blickwin-
kel der Kamera durch den Fahrer mittels einer elektri-
schen Steuerung, oder automatisch, z.B. in Abhängig-
keit vom momentanen Lenkwinkel eingestellt werden
kann.
[0022] Erfindungsgemäß sind zwei zusätzliche Ka-
meras 11 vorgesehen, mit denen der Nahbereich, direkt
hinter dem Gabelstapler und seitlich des Heckgewichts
10 erfaßt werden kann. Die zusätzlichen Kameras 11
sind oben an der Fahrerkabine 3 befestigt, der Blickwin-
kel dieser Kameras 11 ist schräg nach unten gerichtet.
[0023] Im Bereich der Fahrerkabine ist eine Schalt-
vorrichtung angeordnet, mit der der Fahrer wahlweise
die Ansicht des Nahbereichs oder des Fernbereichs auf
dem Bildschirm 6 darstellen kann. Bei der Ansicht des

Nahbereichs auf dem Bildschirm werden die mit den
beiden zusätzlichen Kameras 11 erfaßten Bilder mittels
eines Bildmischers zusammengesetzt und teilweise
überlagert, so daß sich für den Fahrer der Eindruck ei-
nes mit einer einzigen Kamera aufgenommenen Bildes
ergibt.

Patentansprüche

1. Gabelstapler mit einem Heckgewicht, lenkbaren
Hinterrädern und einer Fahrerkabine (3) mit einem
in Vorwärtsfahrtrichtung ausgerichteten Fahrer-
platz, mindestens einem im Bereich des Fahrerplat-
zes angeordneten Bildschirm (6) und einer ersten,
nach hinten gerichteten Kamera (7), dadurch ge-
kennzeichnet, daß zwei zusätzliche nach hinten
und schräg nach unten gerichtete Kameras (11)
vorgesehen sind, wobei die erste Kamera (7) zum
Erfassen eines Fernbereichs und die zusätzlichen
Kameras zum Erfassen eines Nahbereichs direkt
hinter dem Gabelstapler und seitlich des Heckge-
wichts vorgesehen ist, und wobei das mit der ersten
und/oder das mit den zusätzlichen Kameras erfaßte
Bild auf dem Bildschirm (6) darstellbar ist, und wo-
bei die zwei zusätzlichen Kameras (11) oben an der
Fahrerkabine (3) befestigt sind.

2. Gabelstapler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die zusätzlichen Kameras (11) zum
Erfassen des Nahbereichs mit einem Weitwinkelob-
jektiv ausgestattet sind.

3. Gabelstapler nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Bildschirm mit einer Schalt-
vorrichtung in Wirkverbindung steht, mit der wahl-
weise der mit der ersten Kamera (7) erfaßte Fern-
bereich oder der mit den zusätzlichen Kameras (11)
erfaßte Nahbereich auf dem Bildschirm (6) darstell-
bar ist.

4. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm mit
einem Bildmischer in Wirkverbindung steht, mit
dem die mit den beiden zusätzlichen Kameras (11)
erfaßten Bilder überlagert auf dem Bildschirm (6)
darstellbar sind.

5. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm mit
einem Bildmischer in Wirkverbindung steht, mit
dem gleichzeitig der mit der ersten Kamera (7) er-
faßte Nahbereich und der mit den zusätzlichen Ka-
meras (11) erfaßte Fernbereich auf dem Bildschirm
(6) darstellbar ist.

6. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die erste Kamera
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(7) im Bereich hinter der Fahrerkabine (3) angeord-
net ist.

7. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß jede zusätzliche
Kamera (11) an einem oberen, hinteren Abschnitt
der Fahrerkabine (3) befestigt ist.

8. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm (6)
innerhalb der Fahrerkabine (3), im Bereich des
Beinraums für den Fahrer angeordnet ist.

9. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß das Flurförderzeug
eine Lenkvorrichtung mit einem elektrischen Lenk-
signalgeber aufweist.

10. Gabelstapler nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der elektrische Lenksignalgeber im
Bereich einer Armlehne eines Fahrersitzes ange-
ordnet ist.

11. Gabelstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm (6)
als Flachbildschirm ausgebildet ist.

Claims

1. Fork-lift truck having a rear counterweight, steera-
ble rear wheels and a driver's cab (3) with a driver's
seat aligned in the direction of forward travel, at
least one monitor (6) arranged in the region of the
driver's seat and a first camera (7) aimed rearwards,
characterized in that two additional cameras (11)
aimed rearwards and obliquely downwards are pro-
vided, the first camera (7) being provided in order
to acquire a remote region and the additional cam-
eras being provided in order to acquire a near re-
gion directly behind the fork-lift truck and at the side
of the rear counterweight, and it being possible for
the image acquired by the first and/or the image ac-
quired by the additional cameras to be displayed on
the monitor (6), and the two additional cameras (11)
being fixed to the driver's cab (3) at the top.

2. Fork-lift truck according to Claim 1, characterized
in that the additional cameras (11) are equipped
with a wide angle objective in order to acquire the
near region.

3. Fork-lift truck according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the monitor is operatively connected to
a switching apparatus, with which the remote region
acquired by the first camera (7) or the near region
acquired by the additional cameras (11) can option-
ally be displayed on the monitor (6).

4. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the monitor is operatively
connected to an image mixer, with which the images
acquired by the two additional cameras (11) can be
displayed in superimposed form on the monitor (6).

5. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the monitor is operatively
connected to an image mixer, with which the near
region acquired by the first camera (7) and the re-
mote region acquired by the additional cameras (11)
can be displayed simultaneously on the monitor (6).

6. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the first camera (7) is ar-
ranged in the region behind the driver's cab (3).

7. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the additional camera (11) is
fixed to an upper rear section of the driver's cab (3).

8. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that the monitor (6) is arranged
within the driver's cab (3) in the region of the space
for the driver's legs.

9. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the industrial truck has a
steering apparatus with an electric steering signal
transmitter.

10. Fork-lift truck according to Claim 9, characterized
in that the electric steering signal transmitter is ar-
ranged in the region of an armrest of a driver's seat.

11. Fork-lift truck according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that the monitor (6) is constructed
as a flat-screen monitor.

Revendications

1. Chariot élévateur à fourche comprenant un poids
arrière, des roues arrière dirigeables et une cabine
de conduite (3) avec un poste de conducteur orienté
dans la direction d'avance, au moins un écran (6)
disposé dans la région du poste de conducteur et
une première caméra orientée vers l'arrière (7), ca-
ractérisé en ce que deux caméras (11) sont pré-
vues, orientées vers l'arrière et obliquement vers le
bas, la première caméra (7) étant prévue pour dé-
tecter une région éloignée et les caméras supplé-
mentaires étant prévues pour détecter une région
proche directement derrière le chariot élévateur à
fourche et latéralement au poids arrière, et l'image
détectée avec la première caméra et/ou les camé-
ras supplémentaires pouvant être représentée sur
l'écran (6), et les deux caméras supplémentaires
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(11) étant fixées à la cabine de conduite (3).

2. Chariot élévateur à fourche selon la revendication
1, caractérisé en ce que les caméras supplémen-
taires (11) sont pourvues d'un objectif grand angle
pour détecter la région proche.

3. Chariot élévateur selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que l'écran est en liaison coopé-
rante avec un dispositif de commutation, avec le-
quel, au choix, la région éloignée détectée avec la
première caméra (7) ou la région proche détectée
avec les caméras supplémentaires (11) peut être
représentée sur l'écran (6).

4. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que
l'écran est en liaison coopérante avec un mixeur
d'images avec lequel les images prises avec les
deux caméras supplémentaires (11) peuvent être
représentées superposées sur l'écran (6).

5. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que
l'écran est en liaison coopérante avec un mixeur
d'images avec lequel, simultanément, la région pro-
che détectée avec la première caméra (7) et la ré-
gion éloignée détectée avec les caméras supplé-
mentaires (11) peuvent être représentées sur
l'écran (6).

6. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce que la
première caméra (7) est disposée dans la région
derrière la cabine de conduite (3).

7. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que
chaque caméra supplémentaire (11) est fixée sur
une portion arrière supérieure de la cabine de con-
duite (3).

8. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce que
l'écran (6) est disposé à l'intérieur de la cabine de
conduite (3), dans la région de l'espace pour les
jambes du conducteur.

9. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que le
chariot de manutention présente un dispositif de di-
rection avec un générateur de signaux de direction
électrique.

10. Chariot élévateur à fourche selon revendication 9,
caractérisé en ce que le générateur de signaux de
direction électrique est disposé dans la région d'un
accoudoir du siège du conducteur.

11. Chariot élévateur à fourche selon l'une quelconque
des revendications 1 à 10, caractérisé en ce que
l'écran (6) est réalisé sous forme d'écran plat.
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